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242 Maſilii FieiniBuͤchlein
Ding , den wandelbaren Stein der Weiſen

genennet ; um deſſen Zutichtung , ſeynd mancher ⸗
fen operationes Yon unterſchiedlichen Philoſophen

erfunden worden : Und wirde auch dasjenge

von der Kunſt ausgeuͤbet und vollkommen gemacht ,

was von der Natur uͤbrig gelaſſen worden ; all⸗

dieweilen die Natur ſelber , jederzeit zu dero ſe bſt⸗

eigener Vollkommenheit zu gelangen , gutwillig
und wolgeneigt iſt⸗

Das V . Capitel .

Durchſuchet , was dann ſey der

Weiſen Stein ? Und nimmt An⸗

fangs ſeinen erſten Theil vor .

Üdieweiln die Philofophi diefe Kunſt und Wiſ⸗

ſenſchaft , mit wunderſam⸗verwickelten Wor⸗
ten , und geſchattirten Bildern , ſo gar dunkel an

den Tag gegeben ; alg ift uͤber den Stein der

Weiſen ) bey ihnen meiſten theils groſſer Zweiffel

erregt worden : Was er dann ſeye ? Und woraus

er gemacht werde ? Wollet ihrs nun flelſſig zu

Ohren faſſen ; ſo ſcheiden wir denſelben Stein

in zween Theile . Seinen erſten Theil , nennen

wir di⸗ irrdiſche Sonnez deſſen geben mir beede

die alten , und neuen Philoſophi , als unverwer⸗

fliche Zeugen , ſtattlichen Beyfall . „ In der Tur⸗

„ ba ſtehet : Ohn die irrdiſche Sonne , wird das

„Philoſophiſche Werk nicht ausgemacht . Indem

ſie alleſamt behaupten , es ſeye keine Tinctur , ohn
ihre
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ihre Luft , juſt und richtig : Dieweil in derſelben
iſt der allerreineſte Schwefel der Weiſen , darinn

die ſcharfſinnige Natur ihren Saamen enthaͤlt .

Und gleichwie die Sonne ihre lebhafteſte und
durchdringende Strahlen , in die untere Elemen⸗
tariſche Welt ausgieſt und durchtreibet : Eben
alfo thut der Weiſen Stein aus demn Gold , der
Gonner ( alfo zu reden ) End⸗Urſach , durch Phi⸗
loſophiſche operation ausgearbeitet , ſich in andere
„ Metallen vermengen , und mit denſelben in eben⸗
maͤſſiger Kraft , Farb , und Gewicht , auf ewig
»iich vergleichen : Und wein im Gold allé Mes
stallen ftečen , ſo nehmen wir blllig bor aller
„ Dingen das Gold . Dann , wann wir Gold
und Silber machen wollen , ſo iſt da vonnoͤthen ,
daß wir eben dieſelde darzu nehmen . Aus einem
Menſchen wird ein Menſch , aus einem Baum
ein Banm ; ein Kraut bringt ein Kraut , und ein
Löw einen Loͤwen: Indem ein jedes Ding , nach⸗
demi fein temperament ; fo man eine complexión
heiſſet , geartet iſt , feines gleichen erzeuget und
erzielet . Jedoch iſt es der Wahrheit aͤhnlicher /
daß die Philoſophi das Gold und Silber nich⸗
erſchaffen ; ſondern die Natur durch der Artiſten
Witz und Verſtand thut es .
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